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übertragen: „Wie ſich die Hirſchkuh ſehnt“ c. —450 M Uebrigen wäre
aber eventuell das edlere Workt Hindin zu wählen; wir würden aber überhaupt
die Uebertragung des nun einmal üblichen Vulgatatextes: desiderat
80D9  U8 „Wie der ch in erſter Linie empfehlen. Seite haben
wir liturgiſchen Standpunkte aus noch etwas 3u erwähnen. Es iſt

richtig, daf auch an Allerſeelen au der Pumba die kur ze Schluß
formel gewählt werden muß, Jul 1698 11. O01H A. 4.),
aber IWm Breviere muß an dieſem Tage, da die ration: „Fidelium Deus“
allein recitirt wird, die ängere Concluſion genommen und darum
auch in der Ueberſetzung angedeutet werden, da VI

ſie 10 auch nur me
Dration hat

Die beigegebenen Erzählungen ſind ehr hön und nden ſich auch
theilweiſe tim (onat November von Stephan Doſenbach,

Herrenwies (Baden Pfarrer Heinrich R

24 Die lateiniſchen Oſterfeiern. Unterſuchungen über den
rſprung und die Entwickelung der liturgiſch-dramatiſchen Auferſtehungs⸗
feier mit Zugrundelegung eines umfangreichen, aufgefundenen Quellen
materials von IDr Karl Lange, Oberlehrer Realgymnaſium zu
Halberſtadt. München, Verlag von Ernſt 1887 Preis 3.20

1.98
Eine der rührendſten und erhebendſten gottesdienſtlichen Feierlichkeiten

ſt die ſogenannte Auferſtehungsfeier am Charſamstag-Abend oder un der
Frühe des Oſtermorgens). Gründet ſich auch dieſelbe nicht auf die officiellen
liturgiſchen Bücher, Die ſolche vom hU Stuhle herausgegeben ſind, E wurzelt
ſie ennoch ief üm Volksbewußtſein, namentlich ent der deutſchen Nation
m uns ein ild der früheren und älteren Form dieſer Auferſtehungsfeier
zu geben, at Herr Dr Lange ein ganz verdienſtliches und ſehr gelehrtes
Werk geſchrieben.

Auffallender Weiſe hat Lange die ſehr ſchöne Abhandlung von Dom⸗
decan Profeſſor halhofer Kirchenlexicon von Freiburg II Auflage,

Band S 1602— 1604 nirgends In ſeiner Schrift erwähnt. Auch die
„Liturgiſche Behandlung der hl Euchariſtie“ von Wẽ Maier, die

98 bis 126 Unſere rage behandelt, iſt nirgends Citirt. Doch
gehen wir nun zur Sache 3  u  ber, ˙ finden wir, daß den früheren Jahr
hunderten die Auferſtehungsfeier m der un einer aſt dr Ul V tif chen
Weiſe begangen vurde Einige der Geiſtlichen vertraten bei dieſer Neier
die der Engel, andere die der frommen Frauen, wieder andere die
der Apoſtel mindeſtens mn einigen Formularien). Veranlaſſung hiezu mag
wohl die Vertheilung der Rollen beim Singen der Paſſion Palm⸗
ſonntag —  — egeben aben, 10 auch außer dem Celebrans und den
fungirenden Leviten noch drei andere Diaconen ſpeciell Singen der

Siehe auch Dr Thalhofer 254, Anm 2  .
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eidensgeſchichte erſcheinen müſſen mit Vertheilung der Rollen
Recht ſpricht 191 Lange üher die erſten Oſterfeiern das Princip au
„Nicht Drama wurde zum Zwecke der Aufführung verfaßt und In die
Liturgie des Oſterſonntags eingefügt, ſondern II Oſterritus fanden ſich
Keime, E zu enmer Weiterentwicklung, zu dramatiſcher Darſtellung 9e·
eignet Lange führt u Formulare von Limoges, von Beaune,
Monte Caſſino, Silos (Spanien), Chälons 3. von Soiſſons,

Paris Vienne von Clermont und eelis und von Laon vor;
dann us Deutſchland von Bamberg, Blaſien, Schreenberg, Fritzlar,
Speier, Darmſtadt, öln, Baſel, Eichſtätt, Würzburg, Gotha, Conſtanz,
Straßburg, Hirſau, Rheinau, Einſiedeln, Berlin, Prag, Trier, Wien,
Augsburg, Freiſing, Halberſtadt, Salzburg, Chiemſee MelkAquileja
Paſſau, Florian, Erlangen, Innsbruck

Das Weſſentlichſte an dieſen Oſterfeiern eſtan darin, daß zwer oder
drei Diaconen, die mit Pluvialien oder auch niit Dalmattken hekleidet
als Vertreter der frommen Frauen ＋ Grabe Jeſu, h zum Altare,
wO die heilige Euchariſtie am Charfreitag und Charſamstag
aufbewahrt war, eilten und dabei ſprachen Guis revolvet NOHis ab
08t10 (alt⸗lateiniſch: nostio) lapidem? Darauf ſtellte dann Ern Geiſtlicher
die Gegenfrage (im Namen des Engels): Guem quaeritis, remule

ae) mulieres, 306 tumulo gementes? Darauf antworteten
dte Vertreter der frommen Frauen: Jesum alt⸗lateiniſch: Jhesum),
III Crucifixum Juaerimus. Darauf der Engel: NOn ESt hié Juelll
quaéritis, 8ed Cito Euntes nuntiate Discipulis Sus 9 T„
1ERXII S8u18S. Der functionirende Prieſter oder Biſchof nahm dann das
Crucifix aus dem Grabe und ann auch noch das Gefäß mit der
Euchariſtie. Manchmal war, vas aber nicht lobenswer iſt, die Euchariſtie
anläßlich dieſer FeierIu Crucifixe verborgen. Der Biſchof oder Prieſter
thurificirte dann die I Euchariſtie manchmal auch das Crucifix Dann
wurde beides Hauptaltar getragen

äufig wurde auch enne Proceſſion außerhalb der 2— gehalten;
het der Rückkehr fand man die Kirche verſchloſſen, ahnlich Dte das Meßbuch
e für den Palmſonntag und das Pontif. Roman. für die Conſecration
der Kirche vorſchreibt. (Pontit. Roman. Pars. 11 paS 142 Der
Biſcho ſagte außen: Attollite POrtas Ste der Geiſtliche innerhalb der
Kirche als Vertreter des Dämon's nach Thalhofer's Auffaſſung) agtedreimal: Guis 681 18te IEX gloriac. Der Kreuzträger El opfte dreimal un
N 309 die Proceſſion zUur Kirche hinein.

Herrenwies Baden) Pfarrer Heinrich R eß
25) Erhorten, zunächſt für die ſtudierende X  ugend

auf die Sonn— und Feſttage des Schuljahres, bearheitet von David
Mark, Profeſſor anl biſchöflichen Seminarium Vincentinum
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